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mit Eiswürfeln zu trinken. Vor allem in
tropischen Gegenden sind Eiswürfel gar
nicht so harmlos. Oft wurden gefahrliche
Bakterien im Eis gefunden, weil viele
Bakterien den Gefrierprozess uberstehen.
Wer schon etwas Kaltes schluckt, sollte es

im Munde zuerst erwarmen. Am wenigsten
gefahrlich ist kalte Milch, weil der
Fettgehalt die Schleimhaute vor Kalte etwas
schützt. Ein guter Durststiller ist ein
einfaches Mineral- oder Quellwasser, dem
etwas Molke (Molkenkonzentrat) beigefugt

wird. Diese Milchsaure, ohne Zucker,
loscht den Durst am allerbesten. Auf
Wanderungen können wir ein kleines Flasch¬

chen Molkenkonzentrat mitnehmen. Aus
einem frisch sprudelnden Bach schöpfen
wir einen Becher Wasser, fugen ein Tee-
loffelchen Molkenkonzentrat hinzu und
schon haben wir ein ausgezeichnetes,
durststillendes Erfrischungsgetränk.
Überdies übt Molke eine gewisse
desinfizierende Wirkung aus. Die Magenschleimhäute

werden sogar im positiven Sinne
beeinflusst.

Auf diese Weise können wir die Schaden,
die die Umwelt uns zufugt, etwas ausgleichen.

Wir müssen uns nur umschauen und
bewusst alles Schädigende meiden.

Sind Mikrowellen schädlich

Immer wieder liest man in der Presse, dass
Mikrowellen schädlich seien, und zwar in
erster Linie fur sehr sensible Menschen.
Obschon es nicht leicht ist, die Schädlichkeit

der Mikrowellen experimentell
nachzuweisen, ist es ratsam, Kinder nur in
ausgesuchten Programmen vor dem Fernseher
sitzen zu lassen. Es ist tatsachlich festgestellt

worden, dass zum Beispiel Asthmatiker

und Epileptiker mehr und zum Teil
stärkere Anfalle bekamen, wenn sie viel am
Fernseher sassen. Auch Augenarzte warnen
davor, ganze Abende vor dem Bildschirm
zu verbringen und sich von den Mikrowellen
bombardieren zu lassen. Obschon diese

Erfindung ihre grossen Vorteile hat und an
und fur sich viele gute Gelegenheiten bietet,
um über Verhaltnisse in fernen Landern
orientiert zu werden, sollte man sich doch
soviel Uberwindungskraft und Disziplin
aneignen, dass man nur auserlesene
Programme ansieht und das Fernsehen nicht
einfach wahllos einschaltet und die Mikrowellen

auf das Nerven- und Drusensystem
einwirken lasst. Es gibt sogar Menschen,

die behaupten, dass sie in der Nahe einer
grossen Transformatorenstation oder einer
elektrischen Uberlandleitung viel schlechter

schlafen, viel nervöser sind, als wenn sie
sich an einem anderen Ort aufhalten. Dies
ist sehr schwer nachzuprüfen und doch
sollten Menschen, die solche Reaktionen
feststellen, wenn irgend möglich die Nahe
solcher Storfelder, wenn man sie so
bezeichnen will, meiden. Viele Leute leiden
unter Erdstrahlen, und es wurde festgestellt,

dass diese wirklich eine sehr unangenehme

Wirkung haben können.

Dieses Problem ist oft am besten damit
gelost, dass man sein Bett in ein anderes
Zimmer stellt, oder dass man eine Zeitlang
in einem anderen Haus schlaft, zum
Beispiel bei Eltern oder Grosseltern. Das
Abschirmen ist viel schwieriger, als sich diesen
Strahleneffekten zu entziehen. Obschon
man all diese Einflüsse nicht uberbewerten
darf, ist es doch weise, solche Sensibilitäten
zu berücksichtigen und sich möglichst von
solchen Einflüssen fernzuhalten.

Erfahrungen aus dem Leserkreis

Schmerzmittel glocke, das Signal des Korpers, dass in ihm
Millionen von Tabletten verschiedener etwas nicht in Ordnung ist. Inzwischen sind
Starke und Zusammensetzung werden bei Schmerztabletten in Verruf geraten und
jedem geringen Anlass geschluckt. Diese das mit Recht. Viele greifen deshalb nur im
weissen Tabletten betauben die Alarm- Notfall zu Tabletten, wenn die Schmerzen
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